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der Väterbeweiſe einzuführen. Die großen Textausgaben u nicht immer
gänglich, das Enchiridion agegen kann ſich wohl jeder beſchaffen. Wo aber
die großen Werke zul /  and ſind, erleichtert das Enchiridion beſonders dem
nfänger das Auffinden der Stellen Das nN. Vorteile, die einer be
ſtreiten kann

Krakau arl Ranoſchek
Kurzgefaßte Kirchengeſchichte n Einzelbildern. Für den Inter⸗

richt un den Schulen ſowie ur häuslichen Leſung Erfd von J

oſef
Stelzl, Religionslehrer. Dierts, verbeſſerte Auflage. (VIII U. —  2  49)
Linz 1914, Preßverein. geb 0

„Verbeſſert“ darf ſich die uflage recht wohl Nnennen, beſonders
hinſichtlich der Illuſtrationen. Es vurde da viel Minderwertiges 5
geſchieden und durch Beſſere erſetzt Mangel an Deutlichkeit oder aMn Schön—
heit 90 noch ehr aMu den Bildern O, 14, 25, 33, 37, 68, 216½ 142, 200
240 Da ohnehin ein Uebermaß von Bildern vorhanden iſt, bare eine Re⸗—
duzierung angezeigt (ſo finden wir 4 den römiſchen Chriſtenverfolgungen

Bilder, 3 Bonifazius, 3u Karl CNI roßen. Einigemal iſt enn Bild
(Mn ganz anderer Stelle, als CS inhaltlich ſein o (ſo das Koloſſeum Het
der „Prieſterweihe“). Auch der Text weiſt Verbeſſerungen auf n Bezug
auf Stil und Inhalt. So pwurde mit Te der frühere („Kirchliche
Straf und Beſſerungsmittel 40 ausgeſchieden und dafür QAmM Schluſſe ein
Lebensbild Pius' 5—0 eingeſchaltet. Immerhin geht das Buch noch ſtark über
die Unterrichtsmöglichkeiten und bedürfniſſe der Bürger  ule!“) hinaus
vgl B die tte Neſtorius, Waldenſer und Albigenſer Hervorzuheben
iſt noch, daß das Buch trotz eſſerer Ausſtattung illiger geworden iſt (K 1.20,
rüher K 1.70)

Wien. R 5

kſch
aſtoral⸗Medizin. Von Dr Cap u Nn ebzehn vollſtändig

umgearbeitete und E  V  e Auflage. Herausgegeben von Dr Wẽĩ erg⸗
mann (XIV 423) Paderborn 1914, Bonifatius⸗Druckerei. M. 4.50;
geb 5.50

eit der 1898 verſtorbene Arzt und mediziniſche Schriftſteller n Aachen,
Karl Capellmann, die erſte uflage (1877) ſeiner Paſtoralmedizin (au M

mehreren lateiniſf chen Ausgaben) veröffentlichte, hat die mediziniſche Wiſſen⸗
auf den verſchiedenſten Gebieten, die auch für den Seelſorger un Be

tracht ommen, namhafte Fortſchritte gemacht, daß ſtändige Neubearbeitungen
geboten Namentlich die Umwälzungen auf em Gebiete der Geburts⸗

und Nervenheilkunde legten eine völlige Neubearbeitung nahe, die nun⸗

mehr Bergmann, bereits durch eine Reihe paſtoralmediziniſcher Publikationen
rühmlichſt bekannt, Iin verdienſtvollſter eiſe vornahm; „die einſchlägigen 9e
burtshilflichen Fragen Urden Unter Zuziehung zweier erfahrener Gynäkologen
In Gegenwart des Neſtors der Moraltheologie, de hochwürdigen Le  hm
Eu 1475 durchberaten“ (Vorwort)/ Außer einer et von Jum Teil aAaus
gedehnten Textänderungen und enner Durcharbeitung der
neuroſen wurden Neu aufgenommen die beiden Kapitel „Pſychopathiſche Minder
wertigkeiten“ und „Die Pſychotherapie“. Selbſtverſtändlich ilden auch un dieſer
Neubearbeitung die Grundſätze der katholiſchen Moraltheologie die ſicheren
Richtlinien, die Stellungnahme den verſchiedenen Problemen präzi⸗
ſieren und die praktiſche Brauchbarkeit des Werkes erhöhen. Auch atholiſche

Anm der Red Die Herausgeber beabſichtigten nicht 5 ein Lehr⸗—
buch für die chule, ſondern auch ein Leſebuch für das Haus 445 bieten. Da⸗
her die größere Stoffmenge.
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Aerzte, welche erne ausgedehnte Praxis häufig mit der katholiſchen Moral „inBerührung“ bringt, finden hier jene theologiſchen Grundſätze, die einem „Kon⸗lik nit letzterer vorbeugen.
Bemerkungen: 19 18 lies anregungsreichen (ſta armen);43 (reſp 45) von em Dekrete 0. Mai 1902 (feria ergänze Mai 1898)bemerkt Lehmkuhl (I11 „Cui deest approbatio pontificia“126 die Erklärung des Krankhaften der pſychopathiſchen Minderwertig—keiten aus dem Mangel e Gefühle Dill philoſophiſch nicht recht be

friedigen, da die „Gefühle“ 5 den noch dunklen Erſcheinungen des Seelenlebenszählen und ihr (pſychopathiſcher) Mangel elbſt enner Erklärung bedarf; einZurückführen auf ſomatiſche Urſachen ürfte eher Platze ſein; 170
re 185) die noch immer äbliche Trennung von Maſturbation und Pollutionrein phyſiologiſchen Standpunkt angehen, 3ul Klarheit iun der Ter
minologie räg ſie Qum bei und IN paſtoral mediziniſcher Hinſicht ſcheintſie uns nicht glücklich; 183 der Exhibitionismus aufgenommen verden

211 bezüglich Otter un. Biber iſt, Vte überhaupt in dieſer Frage, dochauch die Gewohnhei maßgebend, N naturhiſtoriſche Verhältniſſe (ef. RN  (oldinIIIO 675 b); 251 hier QAre das bei Noldin 100 zitierte Dekret
des Offieium vom Jänner 1886 einzufügen; 278 22 immer⸗
hin beachten, daß (namentlich Eheleuten ein periculum proximum CanS8a
proportionate gravi geſtattet ſein kann.

Unter den leider zahlreichen Druckfehlern wirkt erheiternd VIII die„Kalkwaſſeranſtalt“ des Verfaſſers
inz Dr Johann Gföllner.

10) Katechetik. Von Dr Mich Gatterer J. Herausgegeben von Dr FranKrus Zweite verbeſſerte Auflage 8⁰ (VI U 389) Innsbruck
1911, Rauch

Von dem durch ſeine „Pädagogiſchen Grundfragen“ bekannten Dr FranzKHrus wurde die Katechetik von Gatterer zuerſt als Manuſtriptdruck heraus⸗gegeben. Nun liegt das erk un zweiter Auflage vor aAls eine außerordentlichpraktiſche Katechetik, die ſich bei aller Gründlichkeit doch gut Un. angenehmieſ und ſtudiert. Nach der Einleitung 1—17) über Begriff, Aufgabe,Wichtigkeit und Pflicht der Katecheſe folgt im erſten Teil ein
kurzer I der der Katecheſe Uund Katechetik. Zweiter Teil
bis 236) Der atechetiſche Unterricht. Dritter Teil 237 — 322): Die kate
etiſche Erziehung. Vierter Teil (S. 323 —375): pezielle Katechetik. 376 ffleten eine überſichtliche Zuſammenſtellung der Grundſätze Theſen) im
vollen Wortlaut.

Beſonders hervorzuheben varen  ½ folgende Punkte: Betonung der
missio canoniea. In der chriſtlichen Praxis ind individuelle Uund ſo⸗ziale Erziehung innigſt verbunden. Rückblick auf die mittelalterlicheKatecheſe Luther hat nicht den Katechismus erſt geſchaffen 51
Niedergang der Katecheſe in der Zeit des Rationalismus. Wichtigkeiteiner tüchtigen theologiſchen, beſonders dogmatiſchen Schulung. Be
tonung der übernatürlichen Erkenntnis und Folgerungen darau
Zuerſt Offenbarungsbeweiſe! 106 Der Diözeſankatechismus Hauptgegenſtandund Zentrum des geſamten katechetiſche Unterrichtes. 147 Die Elementar⸗
katecheſe, das iſt die Atechett Unterweiſung auf der Unterſtufe, ſoll auptächlich an der Hand der Bibliſchen erteilt werden 157 Kon
zentriſche Kreiſe und Konzentration. 172 D05 orgehen In einklaſſigenUlen Uun. ÜUberhau Im Abteilungsunterricht. 190 endet ſich gegenerdichtete Geſchichten als Erſatz für die bibliſchen Geſchichten, peziell die
moderne 1  andlung ibliſcher Geſchichten. 196 ſt das richtige Maßim Verhältnis der akroamatiſchen und erotematiſchen ehrform eingehalten.203 Zuerſt und vorzüglich Sacherklärung, ann erſt Worterklärung!224 Ueber das Auswendiglernen. 244 Definition von Gemüt. 254:

60*


